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Lokal-Thema

Kirmes hat auch in Boden eine lange Tradition. Zur Kirmes im Jahr 1928 stellten sich die Kinder vor der Kirchen für ein Foto auf. Die Bodener Kirmes wird am Wochenende nach dem 15. August
eines jeden Jahres gefeiert. In diesem Jahr steht sie vom 17. bis 20. August in und vor der Ahrbachhalle ganz im Zeichen des 800. Geburtstags.

Boden ist ein Ort mit vielen Seiten
Jubiläum 800 Jahre Geschichte in Chronik und Riesenfaltblatt - Ausgeprägtes Vereinsleben

Von unserer Redakteurin
Susanne Willke

M Boden. Das Inhaltsverzeichnis
der Bodener Dorfchronik von 1997
liest sich gut, denn es ist für jeden
ein Kapitel dabei. Da geht es – na-
türlich – um die erste urkundliche
Erwähnung im Jahr 1211/14, um
Dienste für die Allgemeinheit,
Steuern, Kirmes, Schule, öffentli-
che Einrichtungen, Handwerk,
Gaststätten, Landwirtschaft, Wald
und Vereine. Im Nachtrag von Kat-
ja Lamprecht werden die Themen

noch einmal aufgegriffen und
gleichzeitig zum Jubiläum aktua-
lisiert. Mit kurzen Texten in Wäl-
ler Mundart, durchmischt von al-
ten Fotos und historischen Er-
zählstücken, bietet es eine an-
sehnliche Ergänzung zu der be-
reits sehr umfassenden Chronik.

Erste Erwähnung 1211/14
Boden wird mit der gleichnami-
gen Mühle im sogenannten „Lieber
analium iurium“, einer Aufzeich-
nung über die Rechte und Ein-
künfte des Trierer Erzbischofs Jo-

hann und seines Nachfolgers Theo-
derich II. von Wied, erstmals ur-
kundlich erwähnt.

Die Jahrhunderte vergehen, bis
Boden 1972 Teil der Verbandsge-
meinde Montabaur wurde. Die
Verwaltung sollte vereinfacht wer-
den, was eine Neugliederung der
Amtsbezirke zur Folge hatte. Ziel
der Reform war die Anpassung
der ländlichen Lebensverhältnisse
an die Stadtregionen. Während
die Verbandsgemeinde fortan die
überörtlichen Aufgaben effizient
erledigen soll, können die örtli-

chen Aufgaben von den Ortsbür-
germeistern und ihren Räten bür-
gernah abgehandelt werden. Bo-
den hat in der Zeit zwischen 1813
und 2012 19-mal das Amt des Bür-
germeisters besetzt.

Zu allen Zeiten mussten die Bür-
ger Abgaben oder Steuern an die
Landesherrn abführen. Unter Karl
dem Großen zum Beispiel galt,
dass der zehnte Teil des Ertrages
an die Kirchen abzugeben sei.
Das sah folgendermaßen aus: Der
Zehntpflichtige musste zum Bei-
spiel jede zehnte Garbe Getreide

oder jeden zehnten Eimer Trau-
ben bei der Weinlese auf den Wa-
gen des Zehntherrn laden. Das
Volk diente dem Staat mit seinem
Gut, der Adel mit seinem Blut
und die Geistlichkeit mit ihrem Ge-
bet. So einfach war das damals.

Doch das kirchliche Leben hat-
te seit jeher auch andere Facet-
ten, die unter dem Kapitel „Ver-
gesst nicht, Gutes zu tun“ zusam-
mengefasst sind. Im Jahr 1905 be-
schloss der Kirchenvorstand mit
großer Mehrheit den Neubau der
Kirche. Doch der Weg war lang.
Erst 1914 konnte der Grundstein
für den Neubau gelegt werden,
der am 30. Oktober 1916 einge-
weiht wurde. Im Oktober 1926 be-
kommt die Kirche drei neue Glo-
cken, die feierlich geweiht wer-
den.

Kirmes immer nach dem 15. August
Wesentlicher Bestandteil des dörf-
lichen Lebens war zu allen Zeiten
die Kirmes, die in jedem Jahr am
Wochenende nach dem 15. Au-
gust gefeiert wird. Zur Verlesung
des Kirmesspruchs und anschlie-
ßender musikalischer Unterhal-
tung traf sich die Bevölkerung frü-
her in der Dorfmitte am ehemali-
gen Spritzen- und Backhaus.
Nachdem 1977 der Kirmesplatz
fertiggestellt war, fand dort bis
zur Einweihung der Ahrbachhalle
1982 die Kirmes statt. Viele alte
Kirmesfotos belegen in der Chro-
nik die Bedeutung dieses Festes
für das Dorf Boden.

Natürlich gehört auch die Bil-
dung zum Leben dazu. Und so
hat Boden um 1790 sein erstes
Schulhaus bekommen, das bis 1860
als solches genutzt wurde. Da-
nach diente es verschiedenen
Zwecken, wurde zum Wohnraum
für arme Bürger, zum Abstellraum
für Geräte und Lagerort für ge-
meindliches Schriftgut. Das wurde
jedoch von Besatzungssoldaten auf
der Straße verfeuert. Das alte Ge-
bäude war nutzlos geworden.

Aber Boden verfügt über wei-

tere Schätze wie ein ausgeprägtes
Vereinsleben, über Wald, über
das „weiße Gold des Westerwal-
des“. Viele Gründe, den 800. Ge-
burtstag des Dorfes standesgemäß
und mit vielen Aktionen zu fei-
ern.

Mehr zur Geschichte Bodens ist in
der umfassenden „Chronik Boden“
von 1997 und dem Nachtrag „800
Jahre Boden“ aus dem Jahr 2012
zu finden, die auch als Quelle
dienten.

Ausschnitt aus der Originalurkunde von 1211/1214, in der Boden mit der gleichnamigen Mühle zum ersten Mal er-
wähnt wird.

Dorffest startet am 2. Juni mit
Kommers in der Ahrbachhalle
Programm Buntes Treiben mit Musik und vielen
Ausstellungen – Wanderungen und Ausflüge geplant

Im Jubiläumsjahr sind für Boden
noch viele Veranstaltungen ge-
plant. Der Hauptfestakt wird am
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Ju-
ni, das Dorffest in und um die Ahr-
bachhalle stattfinden: Samstag, 19
Uhr, Kommers; Sonntag, 10 Uhr,
Festgottesdienst in der Halle, ab
11 Uhr, buntes Treiben mit Live-
musik der Big Band Boden und den
Oldie Rockern, Show Acts mit Cha-
peau Bas, Handwerkermarkt, Old-
timer-, Motorrad und Traktoren-
ausstellung, Sumoringen und
Hüpfburg.

Weitere Aktivitäten: Freitag, 8.
Juni: Fünfkilometerlauf, erster Bo-

dener Brinkenlauf; Samstag, 16. Ju-
ni: Natur erleben – Natur be-
greifen, kleine Waldspiele; Sams-
tag, 30. Juni, Wandern auf dem
Montrealer Ritterschlag, Traum-
pfad 13,7 Kilometer, 9 Uhr, Treff-
punkt Ahrbachhalle; Samstag, 7.
Juli, Frühwanderung mit Sonnen-
aufgang, Treffpunkt um 4.35 Uhr
an der Ahrbachhalle, 8 Uhr Früh-
stück an der Grillhütte Boden; 17.
bis 20. August, Kirmes in und vor
der Ahrbachhalle; Freitag, 7. Sep-
tember, Plaudernachmittag mit
Grillen ab 17 Uhr an der Ahr-
bachhalle; Samstag, 15. Septem-
ber, Radtour durch die Weinber-

ge, Flachetappe 25 Kilometer ab
Moselweiß, Treffpunkt 10 Uhr Ahr-
bachhalle; Samstag, 22. Septem-
ber, Wanderungen 9 und 3,5 Ki-
lometer; Samstag, 13. Oktober,
Dorfausflug nach Mendig mit La-
vadom; Freitag, 19. Oktober, Küh-
kopfwanderung, 10 Uhr, Treff-
punkt Ahrbachhalle; Samstag, 20.
Oktober, 16.30 Uhr, Rommelkäpp
selbst schnitzen und mit einem Fa-
ckelzug durch Boden gehen für
Kinder, frühzeitige Anmeldung nö-
tig; Samstag, 8. Dezember, Jah-
resabschlusswanderung, Tour in
Planung; Donnerstag, 13. De-
zember, 15 Uhr, Ahrbachhalle,
Plaudernachmittag zur Einstim-
mung auf Weihnachten. Informa-
tionen und Anmeldung unter Te-
lefon 02602/8485. skw

Eine Luftbildaufnahmen der Ortsgemeinde Boden im Jahr 1999, die Rudi
Korbach aus seinem Archiv zur Verfügung gestellt hat

Zum 800. Geburtstag der Gemeinde Boden ist der Kreisel fertiggestellt
worden. Eine Seite symbolisiert den Tonabbau, die andere Seite stellt das
Wappen des Ortes dar. Fotos (2): Susanne Willke

Die Ortsbürgermeister

1813–1821 Kaspar Schönberger
1826–1832 Johann Paffhausen
1832–1834 Johann Feigen
1834–1836 Bgm. Gerlach
1846 – Bgm. Schönberger
1848 – Johann Feigen I.
1854–1855 Nikolaus Gerlach (als
Verwalter eingesetzt)
1855–1869 Bgm. Wolf
1870–1887 Bgm. Kohlbeck
1888–1898 Baltasar Baldus
1899–1909 Bgm. Paffhausen
1909–1924 Johann Feigen
1925–1945 Alois Marx
1945–1948 Josef Wirth
1948–1969 Alois Marx
1969–1979 Rudolf Eulberg
1979–1999 Anni Eulberg
1999–2009 Rudolf Eulberg
2009 – heute Peter Stamm skw

Thema heute

800 Jahre Boden
In den Aufzeichnungen des Trierer Erz-
bischofs aus den Jahren 1211/14 wurde
Bodenmit der gleichnamigenMühle
erstmals urkundlich erwähnt. Die
Chronik Boden berichtet von einer be-
wegten Geschichte und Entwicklung.

Boden aus Richtung Meudt um das
Jahr 1950 fotografiert
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